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Acht Dinge, die Sie beim Aufbau eines Enterprise Por-

tals beachten sollten 

 
Moderne Enterprise Portale sind längst mehr als reine Informa-

tionsplattformen. Mit einer Portallösung lassen sich Fremdda-

ten aus unterschiedlichen Software- und ERP-Systemen einbin-

den, mächtige Applikationen erstellen und Geschäftsprozesse 

aller Art abbilden. Um den Erfolg Ihres Projekts zu gewährleis-

ten, gibt es einige Aspekte, die Sie beim Aufbau Ihres Portals 

beachten sollten. 

 

Freiburg, den 16. September 2009. Die folgende Checkliste zeigt Ihnen 

acht wichtige Punkte, die Sie bei der Erstellung Ihres Enterprise Portals 

berücksichtigen sollten: 

 

1. Auswahl der geeigneten Portallösung 

Die Auswahl der geeigneten Portalsoftware ist für das Gelingen eines Por-

talprojekts naturgemäß von größter Bedeutung. Neben diversen Open-

Source-Lösungen gibt es auf dem Portalmarkt unterschiedliche Produkte 

wie den Microsoft Office SharePoint Server, IBM WebSphere oder die Por-

talsoftware Intrexx des Freiburger Softwareherstellers United Planet. 

Scheint vom Kostenstandpunkt aus auf den ersten Blick die Wahl eines 

Open-Source-Produktes sinnvoll, ist dies bei näherer Betrachtung zu kurz 

gegriffen, da nicht die Lizenzkosten, sondern die Kosten für anfallende 

Dienstleistungen bei weitem den größten Teil eines Portalprojekts ausma-

chen. Diese können je nach Lösung zwischen dem 6 bis 9-fachen (Share-

Point) oder 1,5 bis 3-fachen (Intrexx) der Lizenzkosten liegen. Um den 

Dienstleistungsaufwand auf ein Minimum zu reduzieren, ist es wichtig, 

sich beim Aufbau eines Portals von Beginn an über seine Anforderungen im 

Klaren zu sein. 

 

2. Applikationserstellung und -anpassung 

Damit die Investitionen in das Enterprise Portal insgesamt möglichst nied-

rig bleiben, empfiehlt es sich, von Beginn an auf eine Portallösung zu set-

zen, mit der die Erstellung und Anpassung von Portalapplikationen un-
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kompliziert und ohne großen Programmieraufwand möglich ist. Dies ge-

währleistet, dass Unternehmen auch auf zukünftige Entwicklungen schnell 

und angemessen reagieren können ohne dabei auf die Hilfe von externen 

Programmierern angewiesen zu sein.  

 

3. Datenintegration und Anbindung bestehender Systeme 

Bestehende Systeme wie z.B. SAP oder Lotus Notes sollten unkompliziert 

an das Portal angebunden werden können. Dies sichert bereits geleistete 

Investitionen und hilft dabei, Medienbrüche und Doppelarbeiten zu ver-

meiden. Da ein Portal grundlegend datenbankorientiert ist, sollte zudem 

die Möglichkeit eines direkten, lesenden Zugriffs auf beliebige Datenban-

ken gegeben sein.  

 

4. Integriertes Prozess Management 

Interaktive Prozessportale ermöglichen die Automatisierung von Ge-

schäftsprozessen und die elektronische Abbildung von Workflows. Neben 

der reinen Informations- und Dokumentenverwaltung können zeit- und 

eventgesteuerte Prozesse dafür sorgen, dass die zuständigen Personen 

Informationen erhalten, weitergeben, vervollständigen oder sonstige Akti-

vitäten vollziehen, die einen reibungslosen Ablauf gewährleisten.  

 

5. Mehrsprachigkeit 

International agierenden Unternehmen muss die Portallösung die Möglich-

keit bieten, innerhalb des Portals die Sprache einfach zu wechseln. So 

kann jeder Nutzer individuell seine bevorzugte Sprache auswählen. Dabei 

sollten nicht nur die Beschriftungen, sondern auch die Inhalte mehrspra-

chig erstellt werden können. 

 

6. Das Benutzermanagement des Portals 

In jedem Unternehmen gibt es unterschiedliche Gruppen von Anwendern, 

die je nach ihrer Stellung im Unternehmen ganz unterschiedliche Funktio-

nalitäten bzw. Informationen benötigen. Aus diesem Grund ist auch im 

Portal ein rollenbasierendes Benutzermanagement sinnvoll. Dieses sorgt 

dafür, dass jeder Mitarbeiter nur die Anwendungen und Dokumente sehen 

bzw. bearbeiten darf, für die er das entsprechende Lese- bzw. Schreib-

recht erhalten hat. 
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7. Einbindung der Mitarbeiter 

Um eine hohe Akzeptanz bei den Nutzern zu gewährleisten, ist es wichtig 

die Beteiligten frühzeitig mit einzubeziehen und ihnen später auch Feed-

backmöglichkeiten zu geben. Bei Inbetriebnahme des Portals empfiehlt es 

sich, die User schrittweise mit der neuen Technik vertraut zu machen und 

den Mitarbeitern Anreize zu bieten, das Portal auch tatsächlich zu nutzen.  

 

8. Layout und Nutzerfreundlichkeit des Portals 

Jedes Portalprojekt ist von Beginn an zum Scheitern verurteilt, wenn die 

Mitarbeiter nicht gerne damit arbeiten und es aus diesem Grunde meiden. 

Deshalb ist es wichtig, das Portal so nutzerfreundlich wie möglich zu ge-

stalten. Die Abbildung der Corporate Identity des Unternehmens ist bei 

der Gestaltung des Layouts genauso zu berücksichtigen wie eine klare 

Struktur, damit die User schnell das finden was sie benötigen. 

  

Weitere Tipps und ausführliche Informationen zu den Funktionalitäten und 

Einsatzmöglichkeiten von Enterprise Portalen finden Interessierte unter 

www.unitedplanet.com.  

http://www.unitedplanet.com/
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Über United Planet  

Das deutsche Softwareunternehmen United Planet GmbH gehört mit über 2.000 
Installationen seiner Portalsoftware Intrexx allein im deutschsprachigen Raum 
und mehr als 100.000 erfolgreich implementierten Webapplikationen zu den 
Marktführern im Segment der mittelständischen Wirtschaft, den öffentlichen 
Verwaltungen und Organisationen. Als einer von wenigen Herstellern hat sich 
United Planet auf die Entwicklung und den Vertrieb von Portalsoftware speziali-
siert. Gegründet wurde das heute international agierende Unternehmen 1998 von 
Axel Wessendorf, dem Gründer der Freiburger Softwarefirma Lexware. Seine 
Erfahrung aus dem Aufbau eines der erfolgreichsten Softwarehäuser Europas und 
die von ihm für beide Unternehmen entwickelte Philosophie einer einfach be-
dienbaren und kostengünstigen Software-Lösung für komplexe Themen bilden die 
Basis für den Erfolg von United Planet.   

Mit seiner mehrfach ausgezeichneten branchenneutralen Standardsoftware 
Intrexx lassen sich Webapplikationen, Intranets und Enterprise Portale mit mo-
dernsten Funktionalitäten deutlich schneller erstellen als mit vergleichbaren 
Werkzeugen. Die javabasierende Software ist plattformunabhängig und läuft un-
ter Windows genauso wie unter Linux oder Sun Solaris. Verschiedene Business 
Adapter sorgen dafür, dass Fremddaten aus Lotus Notes sowie ERP-Lösungen (z.B. 
SAP) problemlos in das Portal integriert werden können. Ein Office-Adapter er-
möglicht es darüber hinaus, Dokumente zu organisieren, ohne den Microsoft Sha-
rePoint Server (MOSS) einsetzen zu müssen. Zahlreiche fertig verfügbare Lösun-
gen zum Qualitäts-, Dokumenten- und Prozessmanagement helfen den Unterneh-
men dabei, ihre internen Arbeitsabläufe zu optimieren. Mehrere tausend Unter-
nehmen in ganz Europa optimieren bereits ihre Geschäftsprozesse mit Intrexx und 
profitieren damit von immensen Kostensenkungen. 

Weitere Informationen unter www.unitedplanet.com 

 
 
Ansprechpartner: 
 
United Planet GmbH 
Dirk Müller 
Telefon: +49 (0) 761 / 20703-318 
eMail: dirk.mueller@unitedplanet.com 
Schnewlinstraße 2 
D-79098 Freiburg 
www.unitedplanet.com 
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